
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 22 (1927)

Heft: 1

Vereinsnachrichten: Vereinsnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


des Volkswirtschafters. Naturgemäss he-
fasst sich das Buch hauptsächlich mit dem
badischen Umgelände; doch findet man
darin auch eine knappe Geschichte der
vielen noch stehenden oder zerfallenen
Burgen am Thurgauer I 1er. wobei man
gerne hört, dass diese Seile besser durch
forscht sei, als die Nordseile — und linier

den naturwissenschaftlichen Mitarbeitern
erscheint ein bekannter Vogelkenner

von Steckborn. Selbst wer, wie der Schreiber

dieser Zeilen, im Laufe dei- Jahre
durch alle Unterseedörfer gewandert ist.
in alle Kirchen und Klöster h'neingeguckt
hai unii zu allen Burgstellen hinaulge-
krabbell ist, findet in dem Buch noch
reiche Belehrung und eine Fülle von
Anregung zu künftigen Wanderungen und
Studien. Unsere badischen Nachbarn
haben indessen wohl auch kaum eine zweile
Landschaft mit so viel allem Kulturgui
in so reizender Natur, wie d irl um die
tausendjährige Abtei Reichenau herum.
Hoffen wir. dass über uns ue bi hui-, heu
Schweizer Landschaften mil der /<'it ««ich

so schöne und namentlich so vielseitige
Bücher herauskommen. Br«i»( h*M.

«Des Lehens Sonnenschein ist Singen
und Fröhlichsein». So der Titel einer im
Herbst 1. .1. von Fräulein Rosalie Reber,
St. Gallen, herausgegebenen, im Verlage
Paul Haupt Bern, erschienenen Sammlung
von Schweizer Liederreigen, Sing-. Scherzlind

Schattenspielen. ;18 allerliebste
Photobildchen schmücken das Büchlein, welche,
nebsl vielen Zeichnungen von Reigenfiguren

und 15 Wiedergaben von Liedchen
in deutlichem Notensatz das 88 Druckseileu

umfassende handliche Büchlein auf
das Beste empfehlen. Es füllt zweifellos
eine bisher empfundene Lücke aus und
wird allen denjenigen, die sich mil Heigen
und andern geeigneten turnerischen
Darbietungen für Schultest • und Vereinsanlässe

zu befassen haben, ein willkommener
Helfer sein, denn was die Verfasserin

bietet, hat sie praktisch erprobt. Und wer
sich das verdienstvolle Werklein zunutze
muchi, der wird es gar bald lieb gewinnen.

Kein Turnlehrer und keine Turnlehrerin,

aber auch keine Kindergärtnerin
solile es sich entgehen lassen, denn wir
haben die Ueberzeugung daraus gewonnen,

dass das Studium dieses wirklich
sonnigen und fröhlichen Büchleins jedem
Freude bereiten wird und dass jeder mit
der gelegentlich praktischen Anwendung
seines Inhaltes auch der kleineren und
grösseren Jugend Freude machen kann.
Es vermag wirklich durch Weckung hei¬

matlicher Liebe und Freude am Einfachen

unsere Schul- und Volkserziehung
zu bereichern mit seiner glücklichen
Verbindung von gesunder Körperkultur,
fröhlichem, edlem Spiel und heimatlichen
Volkslied. Nichl zuletzt deshalb gehört es
sich, dass wir ihm auch in der Heimat-
schutzzeilschrift das Geleite geben und es
aufs besle empfehlen. -o-

Vom Kloster Wcttingcn. Jüngsthin ist
der gescheite und lehrreiche Cicerone aus
der Feder von Herrn Direktor Lehmann
vom Schweiz. Landesmuseum Das Kloster

Wettingen und seine Glasgemälde«
in der zweiten Auflage erschienen. (Verlag

Sauerländer & Lie., Aarau.) Das reich
illustrierte Werk, das Werden und
Vergehen der Glasmalerei und ihr künstlerischer

Höhepunkt als Kirchendekorum
anhand der prächtig erhaltenen Wellinger
Musterbeispiele darstellt, isl ein wertvoller

und willkommener Fingerzeig für alle
die zahlreichen kulturhistorisch äusserst
wertvollen Kunslalle« lümer, die sich in
dem allen Zvsterzienserkloster an der Limmat

heule noch vorfinden. Ki.

Ve re ins nach rich ten
Die «Schwelzerische Trachtenvereinigung»

teilt mit, dass der bisherige Präsident.

Hans Vonlaufen-Rössiger in Luzern,
sein Amt aus Gesundheitsgründen niederlegte.

An seine Stelle trat die bisherige
Vizepräsidentin, Frau Dr. Widmer-Curtal
in Vahnonl-Territet. dii' Leiterin des
Waadtländischen Trachtenverbandes. -

Gleichzeitig isl die Leitung der
Schweizerischen Trachtenzentrale aus den Händen

von Frau Prof. A. Ros-Theiler in
Baden an Frau Dr. S. Pam hiud-de Bollens
in Zürich übergegangen. Die Schweizerische

Trachtenzentrale wird inskünftig tinier

dem Namen «Schweizerische
Trachtenstube» in Zürich (Rämistrasse 20)
weitergeführt, woselbst über alle das
Trachtenwesen betreffende Fragen (Materialbeschaffung,

Adressenvermittlung,
Vorlagennachweise usw.) bereitwilligst Auskunft
erteilt wird.

Ein neues «Bärmliitschfest.» Der
Vorstand der Bernischen Vereinigung für
Heimatschutz hat beschlossen, dieses Jahr am
24. und 25. September in Bern wieder ein
«Bärndütschfcst» zu veranstalten. Als
Leitgedanke wurde das ««Volkslied»
gewählt. Aus den verschiedenen Landesteilen
liegen bereits begeisterte Zuschriften vor,
worin ihre Mitwirkung in Aussicht
gestellt wird.
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